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ſüdwärts in Grasſteppen und Wälder übergehen . Die Umgebung des Weißen Nil

bildet eine einförmige Steppenfläche , ſowie in 90 n. B. ausgedehnte höchſt ungeſunde
Sumpfdiſtrikte , in welchen nur die Eingeborenen mit ihren Rindviehherden ſich dauernd

aufzuhalten vermögen . Die Niederlaſſung Gondokoro am Oberlaufe des Nil iſt
gegenwärtig infolge ihrer ungeſunden Lage verlaſſen . Kordofan iſt ein welliges

Grasland , das , waſſerarm und nur unregelmäßig von den periodiſchen Regengüſſen

befeuchtet , keine allgemeinere Bodenkultur geſtattet . Ebenſo iſt das benachbarte Dar⸗

For nurin einzelnen Teilen fruchtbar .

76 .

Abeſſinien und die Oſtſpitze Afrikas .

Das waldumſäumte , waſſerreiche Alpenland Abeſſinien , in welchem auf

kleinem Raume alle Klimate der Erde , von der heißen Zone in den Niederungen
bis zu dem ewigen Schnee der Hoch —

gipfel , angetroffen werden , iſt reich an

den verſchiedenſten Naturprodukten und

wie geſchaffen zur Entwickelung einer

ſelbſtändigen und eigenartigen Kultur .

Die Bevölkerung gehört dem ſemiti⸗

ſchen Stamme an, iſt kräftig , teilweiſe
von ziemlich heller Hautfarbe und an

Bildung ſeit alten Zeiten allen afrika⸗

niſchen Stämmen weit überlegen . Die

Mehrzahl bekennt ſich zum Chriſten⸗
tume , doch iſt dasſelbe durch jüdiſche
und heidniſche Gebräuche völlig verun⸗

ſtaltet . Ackerbau und Viehzucht bilden

die Hauptbeſchäftigung . Gegenwärtig
iſt Tigre mit der Hauptſtadt Adua

der herrſchende Staat . Von ihm mehr
oder weniger abhängig ſind : Amhara ,
den größten Teil des gewaltigen Ge⸗

birgswalles umfaſſend , mit der Haupt⸗
Bewohner des nördlichen Abeſſiniens . ſtadt Gondar , und Schoa auf dem

ſüdöſtlichen Abhange .

Das „ Oſthorn “ Afrikas wird von den einander verwandten aber feindlichen

Stämmen der Somali und Galla bewohnt , die teilweiſe Mohammedaner ſind .

Viehzucht bildet die Hauptbeſchäftigung und die einzelnen Stämme haben eine

Art patriarchaliſcher Regierung . Die Regionen der Nordküſte ſind reich und

liefern Kaffee und wertvolle Harze . Dort liegen auch zahlreiche handeltreibende

Orte . Die ſüdliche Küſte erſcheint öde und unfruchtbar und das Innere des

Landes iſt unbekannt .

Fig . 115.
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